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    Ich bin Tarzan. Ich bin netter Fuchs-Hengst aus Brasilien. Ich führe ein ruhiges Leben, fresse relativ gerne. Wenn ich fresse, ist mir alles andere um mich herum egal. Da kann irgendwas passieren, es ist mir dann egal.

    Ich werde von einer Brasilianerin geritten. Sie hält mich hobbymäßig im Stall, reitet mich zwar nicht turniermäßig, aber mit solcher Bewegung kann ich leben. In letzter Zeit scheint sie etwas wenig Geld für meinen Unterhalt zu haben. Denn seit kurzem kriege ich des Öfteren netten Damenbesuch. Ich meine zu wissen, dass meine Besitzerin dafür auch etwas Geld bekommt. Aber das ist nur meine Vermutung, ich weiß es ehrlich gesagt gar nicht.

    Da ist zum Beispiel die Michelle, so glaube ich, heißt sie. Sie ist schlank, hat (wasserstoff-)blondes, schulterlanges Haar. Sie scheint aber eher arm zu sein. Denn wenn sie mich reitet, dann meistens ohne Hose. Geld für Reitstiefel und ein Hemd hatte sie aber noch. Das Hemd hat sie sich vor ihrer Brust zusammengebunden, wohl ein Ersatz für den BH???

    Jedenfalls, wenn Michelle mich besuchen kommt, dann reitet sie mich zuerst. Was heißt reiten? Sie setzt sich halbnackt, übrigens ein geiles Gefühl für mich, auf meinen Rücken. Ihr Freund, seinen Namen weiß ich leider nicht, führt mich dann ein wenig auf dem Gelände herum. Michelle scheint es zu genießen. Sie legt sich auf mich drauf und streichelt mich mehrmals. Wenn Sie „fertig“ ausgeritten ist, werde ich in den Stall geführt. Dort kriege ich etwas zu fressen. Ihr Freund hält mir ein Bein hoch, warum weiß ich nicht so recht. Ich glaube, damit ich seine geile Freundin nicht trete.

    Sie streichelt liebevoll mein Fell. Sie fängt am Kopf an und „gleitet“ dann langsam zum hinteren Bereich. An meiner Schulter, ab meinen Bauch krault sie mich liebevoll. Ist sie an meinen Hinterbeinen angekommen, kniet sie sich nieder.

    Sie spielt mir dann immer am Schwanz. Sie packte mich am Schaft an und bewegt ihren Arm vor und zurück. Dann pumpt sich immer automatisch Blut in meinen Schwanz. Irgendwie finde ich dieses Gefühl ja geil, muss ich Euch ehrlich sagen. Michelle leckt dabei auch immer meine große Eichel.

    Ich fühle mich so, als hätte ich keine Lust. Habe es ja noch nie mit einem Menschen „getan“. Deswegen fahre ich meinen Pimmel wieder ein. Doch Michelle lässt nicht locker. Sie streichelt meinen Hoden und meinen Bauch. Woher weiß sie eigentlich, wie man mich als Pferd erregen kann? Dann wichst sie mich ein wenig schneller. Das zeigt Wirkung!! Mein Blut fließt direkt bis in die vordersten Adern im Penis, bewirkt schnell eine enorme Vergrößerung. Sie leckt genüsslich wieder meine Eichel. Wichst meinen Penis schneller. Ihr Freund sagt ihr, sie sei gut und geil, feuert sie ein wenig an.

    Sie nimmt die große Eichel vorsichtig in ihren Mund, saugt daran. Unheimlich geiles Erlebnis. Musste mich da echt zurückhalten, um ihr nicht in das zarte Mündchen zu spritzen!

    Als sie mich dann „fertig“ gewichst und geleckt hat, (es ist noch nicht zum Abspritzen oder Sex gekommen), lässt sie von mir ab und ihr Freund führt mich (wieder) nach draußen. Dort stellt er eine Schale mit lecker Vitaminnahrung hin, ich bin glücklich und Michelle… Tja, Michelle hat sich komplett ausgezogen! Netter Arsch, den sie hat, pralle Rundungen. Da würde ich gerne mal reinbeißen! Kann ich aber nicht, da ich meine, dass es die Menschen pervers finden, ich als Pferd und dann mit einem Menschen? Nein, das möchte ich nicht verantworten!

    Ihr Freund kommt nun auch hinzu. Er hat keine Hose mehr an, ist also auch nackt. Michelle betastet weiterhin meinen Penis, der relativ steif unter meinen Bauch steht. Sie massiert meine Eichel. Ihr Freund war sehr geil, sogar so geil, dass er noch nicht einmal zur Toilette wegging! Er wollte wohl nichts von mir mit ihr verpassen, denn er pisste seiner Michelle auf den Hintern. Das aber schien sie zu erregen. Sie stöhnte lauter auf. Dann wichste er seinen Penis. Kurze Zeit später spritze er auf ihren noch nassen Arsch ab. Sie stöhnte mehrmals auf, beide Menschen sagten so etwas wie „prego, prego“; ich glaube, sie „lobten“ sich gegenseitig, denn ‚prego‘ müsste, das glaube ich zu wissen, hierzulande so viel wie ’sehr gut‘, ’sehr schön‘, aber auch ‚bitte‘ bedeuten.

    Dann widmete sich Michelle wieder voll und ganz mir. Sie rieb mir meinen Penis. Immer wieder streichelte sie zur Beruhigung mein Fell. Zwischendurch hockte sie sich hin, leckte dann genüsslich meine große Eichel, knetete zärtlich daran herum. Einfach herrlich! Diese nasse, leicht raue Zunge eines Menschen, die über mein bestes Stück leckt und ihn dabei massiert!

    Michelle richtet sich auf, reibt die Eichel an ihrer Scheide. Stöhnt leise dabei. Ich weiß, ich mache sie geil!

    Sie dreht sich herum, reibt meine Eichel an ihrem Loch, und zwar von hinten! Wie ich finde, etwas eigenartig, aber ebenfalls schön!

    Dieses „Spiel“ treibt sie so weiter. Jede Minute werde ich geiler. Mein Schwanz wird jede Minute härter und unbeweglicher. Bald hat Michelle genug mit mir gespielt. Ich spritze ab, als meine Eichel ihren Mund verlässt. Mein Sperma klebt ihr im Gesicht. Es läuft und tropft auf ihren Bauch. Michelle verreibt es und stöhnt dabei. Ihr Freund guckt ihr die ganze Zeit dabei zu.

    Es gibt da auch ein zweites Girlie namens Isis (ist ein brasilianischer Name). Sie ist schlank, hat schwarzes, kurzes Haar und ist eine Mulattin. Sie reitet mich, so wie Michelle, nackt. Armes Mädchen, hat auch kein Geld, um sich vernünftige Reitklamotten zu kaufen! Beim Reiten selber hat sie wohl ne Allergie. Denn immer, wenn sie so nackt auf mir sitzt, juckts ihr im Schritt. Ich spüre ihre Hand, die macht dann immer so Auf- und Ab-Bewegungen. Finde ich ehrlich gesagt, lustig! Aber je mehr sie sich daran reibt, desto stärker muss es jucken! Denn sobald sie sich langsam „gekratzt“ hat, wird sie schneller! Irgendwann stöhnt sie dann auf und ihr ganzer Körper erzittert! Seltsame Methoden, seinen Juckreiz loszuwerden!

    Wenn sie mich dann „fertig“ geritten hat, dann ist sie geil geworden. Sie sitzt ab, wie es so schön heißt, gibt mir dann ein wenig zu fressen (ich Glücklicher!). Danach hockt sie sich nackt, so wie sie ist (ein geiler Anblick, auch für mich als Pferd), neben mich und massiert meinen Schwanz. Wie immer fließt dann Blut da hinein und „er“ wird größer und größer. Ist aber auch immer wieder ein supergeiles Gefühl, von einem Menschen gewichst zu werden.

    Vorsichtig massiert und leckt sie mein Riesenschwanz. Scheint mit ihr kein Sex zu sein, sondern eher eine Penismassage. Ich komme dabei zwar nicht, aber Isis durchzuckt es irgendwann ihren schönen Körper. Geilster Anblick!

    So, jetzt gibt’s nichts mehr Neues von mir und meinen Mädels! Bis bald!
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